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Villa Seerose in Horgen
4. bis 12. September 2021

Konzertmatinée

Sonntag, 12. September 11.15 Uhr 

«Jahreszeiten»

Vladislava Luchenko, Violine

Paul Handschke, Violoncello

Kateryna Tereshchenko, Klavier

Führungen

Sonntag, 5. September 11.15 Uhr

Mittwoch, 8. September  19 Uhr

Öffnungszeiten

Samstag, 4. September  14–17 Uhr

Sonntag, 5. September  11–17 Uhr

Montag, 6. September  16–20 Uhr

Dienstag, 7. September 16–20 Uhr

Mittwoch, 8. September 16–20 Uhr

Donnerstag, 9. September 16–20 Uhr

Freitag, 10. September  16–20 Uhr

Samstag, 11. September  14–17 Uhr

Sonntag, 12. September  11–17 Uhr

Die Kunstschaffenden 

Fanny Brügger (1886–1970)

Helen Dahm (1878–1968)

Fritz Deringer (1903–1950)

Jakob Dübendorfer (1916–1984)

Max Geiser (1903–1976)

Walter Gessner (1900–1989)

Heinrich Rudolf Grob (1893–1967)

Margrit Gsell-Heer (1887–1967)

Elisabeth Guex-Vögeli (1917–1997)

Karl Hosch (1900–1972)

Hermann Huber (1888–1967)

Ambrosius Humm (1924–2018)

Ernst Jörg (*1934)

Walter Kägi (1935–1966)

Reinhold Kündig (1888–1984)

Karl Landolt (1925–2009)

Reinhard Langenegger (1927–2019) 

Edith Lehmann (1928–2015)

Hans Matthys (1921–2010)

Pierre Albert Morger (1920–1998)

Tobias Schiess (1925–2006)

Erwin Schönmann (1906–1999)

Marianne Spälty (*1935)

Gottfried Steffan (1815–1905)

Erika Streit (1910–2011)

Jakob Schellenberg (1895–1962)

Heini Waser (1913–2008)

Oscar Weiss (1882–1965)

Fritz Zbinden (1898–1968)

Neues aus 
der Sammlung

Vernissage
3. September 2021
19 Uhr

Reinhard Langenegger

Marianne Spälty

Helen DahmWalter Kägi

Heinrich Rudolf Grob

Tobias Schiess

Heini WaserPierre Albert Morger



Sekretariat
Maurenmoosstrasse 7
8815 Horgenberg
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Als die Kunststiftung Zürichsee im 1990 gegründet wurde, war sie auf die Region 

Zimmerberg und das linke Ufer des Zürichsees gerichtet. Hier lebten in der ersten 

Hälfte des 20. Jahrhunderts namhafte bildende Künstler und Künstlerinnen. 

Seit der Umbenennung der Stiftung im Jahr 2016 und der damit verbundenen 

Erweiterung des Einzugsgebietes sind die Uferregionen rund um den Zürichsee  

Teil des Sammlungsschwerpunktes geworden. Die Sammlung an Kunstwerken 

er-weiterte sich seit den Anfängen kontinuierlich, und zwar ausschliesslich durch 

Schenkungen von Privaten. Die Mittel der Stiftung fliessen vor allem in die Aufbe-

wahrung, Konservierung und die regelmässige Präsentation. Den Menschen, die 

die Stiftung mit ihren Gaben unterstützt haben, soll mit der aktuellen Ausstellung 

ein Zeichen der Wertschätzung und ein grosser Dank entgegengebracht werden.

Die neuesten Zugänge umfassen Werke von in der Sammlung seit Anbeginn 

vertretenen Kunstschaffenden sowie neue Namen: 

Helen Dahm, Fritz Deringer, Max Rudolf Geiser, Margrit Gsell-Heer, Elisabeth 

Guex-Vögeli, Karl Hosch, Hermann Huber, Ambrosius Humm, Ernst Jörg, W. Kägi, 

Hans Keller, Reinhold Kündig, Karl Landolt, Pierre Morger, Erwin Schönmann, 

Oscar Weiss, etc.

Die Kunststiftung schafft im Rahmen der Ausstellung ein Umfeld, das sich als Teil 

eines grösseren Kulturraumes versteht. Viele der vertretenen Künstlerinnen und 

Künstler verfügen nicht mehr über die Anbindung an die aktuellen Kunstströmun-

gen. Deshalb erscheint es der Stiftung umso wichtiger, die vorhandenen Informa-

tionen zusammenzutragen, wenn möglich zu erweitern und der interessierten 

Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Diese vornehme Aufgabe übernimmt die 

Stiftung im Rahmen ihrer Möglichkeiten. 

Villa Seerose in Horgen
4. bis 12. September 2021

Vernissage

Freitag, 3. September 2021

19 Uhr

Begrüssung

Susanne Hofmann, Präsidentin 

der Kunststiftung Zürichsee

Theo Leuthold, Gemeindepräsident 

von Horgen

Musik

Lev Sivkov, Cello

Kateryna Tereshchenko, Klavier

Zur Ausstellung

Matthias Fischer, Kunsthistoriker

Öffnungszeiten
Samstag, 4. September  14–17 Uhr
Sonntag, 5. September  11–17 Uhr
Montag, 6. September  16–20 Uhr
Dienstag, 7. September 16–20 Uhr
Mittwoch, 8. September 16–20 Uhr
Donnerstag, 9. September 16–20 Uhr
Freitag, 10. September  16–20 Uhr
Samstag, 11. September  14–17 Uhr
Sonntag, 12. September  11–17 Uhr

Ausstellungsort
Villa Seerose
Seegartenstrasse 12
8810 Horgen

Die Villa Seerose liegt unmittelbar am Bahnhof 
Horgen, zum See hin. Mit dem Auto erreichbar 
über Seegartenstrasse (Parkplätze). Von Zürich 
her kurz nach der Ortstafel Horgen und vor der 
Bahnüberführung links einbiegen und auf der 
Seegartenstrasse bis ans Ende fahren.

Wir danken 
für die Unterstützung

Gemeinde Horgen
Gottfried und Ursula Schäppi-Jecklin Stiftung
Bäckerei Conditorei Vetterli
H.-J. Huber, Planungsbüro,
 Theater- & Lichttechnik

Ambrosius Humm

Konzertmatinée

Sonntag, 12. September

11.15 Uhr

«Jahreszeiten»

Vladislava Luchenko, Violine

Paul Handschke, Violoncello

Kateryna Tereshchenko, Klavier

Führungen

Sonntag, 5. September 11.15 Uhr

Mittwoch, 8. September  19 Uhr

Weitere Informationen

www.kunststiftungzuerichsee.ch

Bei den abgebildeten Werken handelt es sich um Ausschnitte

© 2021 bei den Künstlern bzw. deren Urheberrechtsinhabern

Telefon c/o Biblion 044 261 38 30
info@kunststiftungzuerichsee.ch
www.kunststiftungzuerichsee.ch

Hinweis zu Corona
In den Räumlichkeiten der Villa Seerose gilt 
Maskenpflicht. An der Vernissage, an den  
Führungen und am Konzert sind die Teilnehmer- 
zahlen beschränkt. 
Die obligatorischen Anmeldungen, bitte nur  
per Mail oder per Post, werden nach Datum 
des Eingangs berücksichtigt.

Fanny Brügger

Helen Dahm

Fritz Deringer

Jakob Dübendorfer

Max Geiser

Walter Gessner

Heinrich Rudolf Grob

Margrit Gsell-Heer

Elisabeth Guex-Vögeli

Karl Hosch

Hermann Huber

Ambrosius Humm

Ernst Jörg

Walter Kägi

Reinhold Kündig

Karl Landolt

Reinhard Langenegger

Edith Lehmann

Hans Matthys

Pierre Albert Morger

Tobias Schiess

Erwin Schönmann

Marianne Spälty

Gottfried Steffan

Erika Streit

Jakob Schellenberg

Heini Waser

Oscar Weiss

Fritz Zbinden

Der «Kunstfrühling am See» 2021 in der 

Villa Seerose in Horgen konnte wegen der 

Pandemie nicht stattfinden. Dennoch will 

die Kunststiftung Zürichsee auch in diesem 

Jahr präsent sein. Die Ausstellung widmet 

sich den stiftungseigenen Sammlungs-

beständen.


